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Großherzogltch Badische -

A « zetgeblarr
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No. 87. Freitag den 30 . Oktober 1829.
Mit großherzvglich badische « gnädigst « ,» Privilegiv .

Verordnung .
B . G . N » . 865z . H. Sen . Die Zulassung der Advokaten bei den amtlichen Verhandlungen

vn > deren Gebühren betr .
Unterm 2 . Oktober d. I . , No . 4375 ( hat das grvßh . Justizministerium nachstehende

hohe Vrrfiigung anher erlassen :
Nach der allgemeinen Verordnung im VI . Organisations -Edikt vom Jahr 1803 , Abs .

III , No . 8, und nach dem höchsten SiaatSministerial -Rescript vom 2. Nov . 1820 , No . 3762 ,
sollen bei den Aewtern zwar in besonders wichtigen Sachen Advokaten zugelassen , aber
keine schriftlichen , sondern nur mündliche . protokollarische Verhandlungen gepflogen wer¬
den , mithin dürfen auch den Advokaten keine SchriftverfassungS -Gebühren » sondern nur die

tarordnungsmüßigrn Gebühren für Abwartung eines Termins und das Recessireu passtrt
werden .

UebrigenS ist nicht zu bezweifeln , daß auch der unterliegende Theil in solchem Falle ,
dem §. 230 der O . G . Ordnung gemäß , die erwachsenen Prvzefikvsten mit Einschluß derje¬
nigen mäßigen Kosten , welche durch « vthwendige schriftlich « Eingaben veranlaßt werden ,
zu tragen habe . Wo Hingegen die Zulassung eines Advokaten nur in den persönlichen Ver¬
hältnissen einer Parthie ihren Grund hat , da können auch nach der bestehenden allgemeinen
Vorschrift der Gegenparthie die durch Aufstellung desselben verursachten besonder » Kosten
»licht aufgerechnet werden , wohl aber diejenigen , welche von der obsiegenden Parthie ^ eben¬
falls hauen aufgewendet werden müssen » wenn dieselbe » persönlich zur Verhandlung sich
ringefunden haben würde .

Sämmtliche Bezirksämter sowohl als Advokaten werde « hierdurch angewiesen , dies« hohe
Verfügung bei verkommenden Fällen genau zu beobachten . Verfugt , Mannheim den 16 .
Okt . 1829 .

Grvßherzoglich bad . Hofgericht .
Feh . v . Stengel . Reuter .

Bekanntmachungen .
Karlsruhe . Die Lieferung des BrodS für die Garnisonen Mannheim » Kißlau » Bruch¬

sal und Rastait , sodann der Fvurrage für die Garnisonen Mannheim und Bruchsal in den
3 Monaten Dezember I82S » Januar und Februar 1830 »vird durch Eoumisfionen an den
Wenigstnehmenden begeben .

Die Soumlssiönen , in welchen die Gebote in deutlichen Zahlen und Worten auSzudrücken ,
insbesondere aber die ongeboienen Preis , auf di« Fvurrogr zu specifizirea find , wieviel
davon für den Hafer , da « Heu und daS Stroh gerechnet ist , « erden den l 6 des nächsten Monat »
November , Vormittags , dahier geöffnet , und müssen daher längstens den IS . desselben da «
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hier einlreffen , indem auf später erscheinende keine Rücksicht mehr genommen wird ; sie

müssen ferner auf dem -Umschlag die Bemerkung : » Brod - unv Fvurrage - Lkefernng betreffend, «

tragen , und da man sich auf keine weiteren , als auf die bestehenden Lieferungs - Bedingungen
« iriläßt , welche bei den Stadt - und Kommandantschaften , so wie bei dem diesseitigen Sekretariat

eingesehen werden können , so werden eS die Soumiltenten selbst für unnölhig und Überflüssig

finden , Klauseln unv Nebenbedingungeu oder Bemerkungen in die Soumissionen aufzuneh ,

men , welche durchaus nicht berücksichtigt wurden .
Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lieferung des BrvdS oder der Fourrage für eine

oder die andere Garnison in Gemeinschaft Übernehmen wollen , so muffen sie sich sämmtlich in

der einzureichenden Soumisfivn unterschreiben ; »me mit der Unterschrift N . N . & Compagnie

versehene Soumission wird nicht angenommen . Eben so werden keine After - Akkorde und keine

Unterlieferanten zugelaffen , sondern derjenige Soumittent . dem di « Lieferung durch Ratist '

kativn übertragen wird , muß solche unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen selbst besor¬

gen , so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen di « diesseitige Genehmigung zu Uehertragung
der Lieferung an einen Dritten ausgewirkt hat . Karlsruhe den 21 . Oktober 1829 ,

Kriegs - Ministerium ,
v . Schäffer .

Vdt . Eckert .

Mit Ende dieses Monats wird der im Sommer zwischen Frankfurt und Basel gegan ,

aene Tageilwagen eingestellt und dafür wieder ein dritter EilwagenscourS in der Woche ,

zedvch nur zwischen Frankfurt und Straßburg , vom 31 . Oktober und t . November an .

fangend , während des Winters auf folgende Art « uterhalten :
Abgang drS EilwagenS

von Frankfurt , Samstag 12 Uhr Mittags ,
von Heidelberg , Samstag 10 Uhr Nachts ,
von Karlsruhe » Sonntag 5Z Uhr früh .

Ankunft in Kehl , Sonntag Mittags ,
» in Straß bürg do. s Uhr Nachmittag « .

Abgang des EilwagenS
von Kehl , Sonntag Uhr frich ,
von Karlsruhe , Sonntag 2 Uhr Nachmittag - ,
von Heidelberg » Sonntag 9 Uhr NachtS

Ankunft in Frankfurt , Montags 8 Uhr Morgen - . i
Bon Frankfurt fährt am Montag AbendS der Eilwagen nach Leipzig , Berlin rc . ab .

Karlsruhe den 19 . Okr . 1829 .
Großherzogl . Ober - Post - Direktion .

Frhr . v . Fahnenberg . Vät . Fieß .

Ueberlingen . Di « 24jährige Ehefrau
drS Schusters Wendelin Hoffman « von An¬
delshofen ist gestern Nacht - um halb 8 Uhr ,
als sie aus einem benachbarten Orte mit ihrem
Mann « zuruck nach Hause ging , unfern der
Reuthmithle bei Bambergen auf der Land¬
straße aus einem Hinterhalte im Walde meu¬
chelmörderisch mit

' einem starken Schuss «
tödtlich verwundet worden , « nd nach 6 Stun¬
den gestorben .

Da der Thäter noch unbekannt ist , bringen
wir diesen Vorfall zur Fahndung auf densel¬
ben , zur öffentlichen Kenntniß . Ueberiingeu
den 19 . Okt . 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
v . ChriSmar .

[ 86 ] *- Offrnburg . Der unterm 24 . v .
M . durch Steckbriefe wegen DiebstahlSver -
dacht zur Fahndung ausgeschriebene Metzger -
bursch « Joseph Zimmerer von Stadelhofe «
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wurde anher eingeliefert , was hiermit bekannt
- »macht wird . Ossenbnrg den 19 . Okt . 1829 .

Großherzoql . Oberamt .
Orff .

[ 85 ] * Gerlachsheim . Freitags den 8 .
d . M . , Nachmittags zwischen 1 und 5 Uhr ,
wurden der Katharina und Agnes Hammer »
schmidt in Lauda auS ihren verschlossenen Tru¬
he» im ober » Stock mittelst Einbruchs 48 —
49 fl. baares Geld , bestehend in Kronen - und
halben Kronenthalern , Sechsern und Groschen
entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht ,
auf das Entwendete und den unbekannten
Thäter fahnden , und Letztem im Betretungs¬
falle hierher aufliefern zu lassen . Gerlachs¬
heim den 15 . Okt . 1859 .

Großh . Bezirksamt .
Leiblein .

Huck .
r87J 1 TauberAischofsheim . I « der

verflossenen Nacht wurden dem Glaser Georg
Michael Popp aus Lauda dahier von einem
Wagen ungefähr 50 K böhmisches BundglaS
entwendet . Da der Thäter unbekannt ist , so
wird dieses zum Behuf der Fahndung öffent¬
lich bekannt gemacht . Tauberbischofsheim den
22 . Okt . 1859 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Dreyer .

Kr aut he im . Samstag den 10 . Okt . » ge¬
gen Abend , wurde dem Schäfer Paul Mäk¬
ler von Horrenbach aus feinem verschlossenen
Pferch ein Widder gestohlen . Derselbe hatte
am linken Ohr « in vom Schlosser eingeschla¬
genes au - geheilteS Zeichen . Indem wir die ,
fen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen , ersuchen wir die resp . Polizeibehörden
um Fahndung . Krautheim den 23 . Oktober
1829 .

GroßberzoglicheS Amt .
Schneider .

Vdt . v. Soiron ,
act . jur .

[87 ] ' Bor berg . Lorenz Deubel von Dain¬
bach , Schreiner von Profession , welcher auf
die öffentliche Vorladung vom 16 . Sept . v.
I . bis jetzt nicht erschienen ist , wird hiermit
für verschollen erklärt , und sein Vermöge «

den nächste « Anverwandten gegen Kaution in
Besitz gegeben . Borbera den 19. Okt . 1829 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Häfelin .

Hartoagrk .
[ 87 ] ' Meers bürg . Johann Knecht von

RindetSweiler , welcher sich auf die Ediktalla -
dung vom 17 . November 1827 bisher weder
in Person noch durch Bevollmächtigte oder
Leibeserben zur Empfangnahme seines in
1010 fl . 18 fr . 3 hl . bestehenden Vermögens
gemeldet hat , wird hiermit ftir verschollen er¬
klärt » und dieses Vermögen den Jiitestater ,
den in fürsorglichen Besitz Übergeben . MeerS -
burg den 17 . Okt . 1829 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Balley .

[ 85 ] * Bonndorf . Bezüglich auf die öf «
fentliche Vorladung vom 24 . Okt . 1823 ,
No . 9322 , wird Simon Pflüger von Bonn¬
dorf für verschollen erklärt , und dessen in
93 fl . 36 kr . bestehendes Pstegschaftsvermö -
gen dessen Geschwistern Theresia , Ursula und
Franziska Pflüger in fürsorglichen Besitz über¬
lassen . Bonndorf den 10 . Okt . 1829 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Magon .

Anzeigen .
[ 66 ] Mannheim . Nach der hohen Ver¬

ordnung höchstpreislichen Ministeriums des In .
nern d . 10 . Juli 1829 , RggSbl . No . 17.
sind alle diejenigen , welche bei der Compagnie
royale zu Paris gegen FeuerSgtfahr nicht
versichert haben , belehret , daß bei dem
Erlöschen ihrer Verträge mit andern Versiche¬
rungsgesellschaften , die Verlängerung oder
Eingehung neuer Verträge als ein polizeilich
verbotenes Geschäft betrachtet und Uebertre »
tung gesetzlicher Vorschrift behandelt wird .

Ich lad « daher alle diejeuigen , welche bei
andern Gesellschaften als der Compagnie
royale versichert haben mögen , hiermit ein,
wenn ihre Versicherungen abgelaufen sind ,
sich wegen der Erneuerung der Brandversiche¬
rung für Fahrnißvermvgen bei mir zu mel¬
den , wenn sie ihre Versicherung forrzusetzen
gedenken .
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Zugleich bemerke ich fUr Diejenigen , welch«
sogleich bei der Compagnie royale eintrelen
wollen , daß letztere nach dem Art. 10 ihrer
Statuten nicht abgeneigt ist , die Verbindlich¬
keit gegen andere Gesellschaften für diesen Fall
zu übernehmen und zu vertreten , so lange
solche noch andauern ; neue Deklarationen zu
Verstcherungen oder Renovationen , müssen
aber täglich von mir für die Compagnie royale
zur Besorgung übernommenwerden .

Rttttinger , Agent der Com¬
pagnie royale zu Paris.

2600 fl . milde Stiftungsgelder liegen zum
Ausleihen in llt . C 4 No . I in Mannheim be¬
reit.

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Hierdurch werden all« diejenigen , welch«

an folgende Personen Forderungen haben,
unter dem Rechtsnachtheile, aus der vorhanr
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidationderselben vvrgeladenr Bur dem

Bezirksamt Schwetzingen.
£83] * zu Schwetzingen , an den in Gant

erkannten Johann Bleß , auf Dienstag den
24 . Novbr. , Nachmittags 2 Uhr , auf der
Amtskanzlei zu Schwetzingen.

Bezirksamt Walldürn .
[85]* zu Rüdenthal , an den in Gant

erkannten Philipp Schreck , zum Vorzugs¬
streit , auf Montag den 23. Nov. , früh 8 Uhr,
auf der Amtekanzlei zu Walldürn.

Bezirksamt GerlachSheim .
[85] J zu GrünSfeld , an die in Gant

erkannt « Verlassenschaft deS Johann Kuhn,
auf Montag den 9. Nov . , früh 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu GerlachSheim.

[87] 1 zu Lauda , an den in Gant er¬
kannten Melchior Ul samer , auf Freitag den
20 . Nov. , früh 8 Uhr , auf der AmtSkanzlri
zu GerlachSheim.
» [85] * GerlachSheim. Wer an die Der -
lassenschaft des verstorbenen vormaligen Steuer¬
erhebers Michel Günther dahier eine Forde¬

rung zu haben glaubt , hat solche Mittwoch
den 18 . Nov. , früh 8 Uhr , dahier zu liqui-
diren und ein alleufallsigeS Vorzugsrecht zu
begründen, und »war unter dem RechtSnach -
theil , daß der Nichterscheinende im Falle ei¬
nes fich Herausstellroden Gantes von der ge¬
genwärtigen Masse ausgeschlossen werden soll.

Auch haben die sich anmelvendea Gläubi¬
ger über den von der Witkwe und den Kindern
angktragenenBorg - und Nachlaßoergleich sich
zu erklären , widrigenfalls angenommen wer¬
de» soll , daß sie sich der Mehrheit der Gläu¬
biger anschließen . GerlachSheim den l4 . Okt.
1829.

Großherzogl. Bezirksamt,
Leiblein.

Winnkopp.
Bezirksamt Eppkngen .

[85] * Eppingen. Da von großherzvgl.
hochpreisk . Hofgerichte des Mittelrheins zu
Rastatt durch Rescript vom 22 . Mai l . I .,
No. 5721 , I . Sen . , gegen den Freiherr »
Eberhard von Eöler Gant erkannt und der
Unterzeichnete mit dem Vollzug beauftragt ist, so
wird zur Wahl eines Gläubigerausfchusses und
Massrkuraiors, so wie zur Liquidation der Forde¬
rungenund Borzugsstreit darüber Tagfahrt auf
Mvmag den >6 . Nov. , Morgens 9 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei anberaumr, zu dem
Ende sämmtliche Gläubiger des Freiherrn
Eberhard von Gölrr zu Sulzfeld aufgefor-
derl . in dem bestimmten Termin entweder
persönlich , ober durch hinlänglichBevollmäch¬
tigt« vor der Unterzeichneten Hofgerichtskom¬
mission dahier zu erscheinen , ihr « Forderun¬
gen gehörig zu liquidiren , das etwaige Vor¬
zugsrecht zugleich mit auszuführen, oder den
Ausschluß von gegenwärtiger Masse zu ge¬
wärtigen. Eppingen den 3 . Oktober >829 .

Grvßh. bad . HofgeiichlSkommissivn.
Ortallo .

[87] ' zu Sulzfeld , an das in Gant er .
kannte Vermögen des Christian Schad , auf
Montag den 30 . Nov. , früh s Uhr , auf der
AmtSkanzlri zu Eppingen.

[87] ' za Tiefenbach, an das in Gant
erkannte Vermögen des Peter Philipp , auf
Montag de« 23. November , früh 9 Uhr , auf
der AmtSkanzlri zu Eppingen.
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[873 1 zu Rohrbach , an die in Gant er -
kannte Verlassenschaf « des verlebten Sebastian
Kuhn , auf Dienstag den 24 . Nov . , früh 9
Uhr , auf der Amtskanzlei zu Eppingeu

[ 87 ] * zu Sulzfeld , an daö in Gant er¬
kannte Vermögen des ledigen Bernhard Bei¬

ßel , auf Montag den 23 . Nov . , früh 9

Uhr , auf der Amtskanzlei zu Eppingen .
Oberamk Heidelberg .

[ 86 ] ' zu Heidelberg , an die in Gant
erkannten Gebrüder I . L . und M . Rose Ur¬
sels , auf Mittwoch den II . Novemb . , früh
8 Uhr , auf der O Amtskanzlei zu Heidel¬
berg . Zugleich wird den Kreditoren eröffnet ,
daß von Seiten der CridarS der Kreditorschaft
am Liquidarionstage der Antrag eines Arran¬

gements gestellt weiden wird , und in dieser
Beziehung werden die nicht erscheinenden Kre¬
ditoren als der Mehrzahl beitretend angesehen
werden . Heidelberg den 8 . Okt . 1829 .

Amt Mosbach .
[ 863 * zu Neckarzimmrrn , an die in

Gaur erkannte Verlaffenschaftsmasse deS Chri¬
stoph Edinger , auf Mittwoch den II . No¬
vember , früh 8 Uhr , auf der Amtskanzlei
zu Mosbach .

Obera mt Bruchsal .
[ 86 ] ' »u Odenhrim , an den in Gant

erkannten Nachlaß deS Andreas Rudolph ,
auf Donnerstag den 12 . Nov . , früh 9 Uhr ,
auf der O . Amtskanzlei zu Bruchsal .

Stadt - u . Landamt Werthelm .
[ 87 ] ' zu Bettingen , an den in Gant

erkannten Georg Schönlein , auf Mittwoch
den 2 . Dezbr . , früh 9 Uhr , auf der AmtS -

kanzlei zu Wertheim .
Bezirksamt Weinhrim .

[ 84 ] ' zu Weinheim , an den ln Gant
erkannten Philipp Jakob Bürn , auf Mon¬

tag den 16 . No ». , früh 8 Uhr , auf der

AmtSkanzlei zu Weinheim .

Bezirksamt AdelSheim .
[ 84 ] ' zu Rosenberg , an da - in Gant

erkannte Vermögen des Bürgers Johann Ernst

Käst , auf Dienstag de» 17 . Nov . , Nachmit¬

tag « präcis 2 Uhr , auf der Amtskanzlei zu
Adelshrim .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannte , nächste Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgeliefert werden r AuS dem

Bezirksamt Ettlingen .
[ 84 ] ' von Mörsch , Franz Jos . Rihm .

welcher im Jahr 1802 nach Ungarn auswan ,
derte , dessen Vermögen in 207 fl . 45s kr . be¬
steht .

Bezirksamt TauberbischofSheim .
[ 84 ] ' von Werbach , Kaspar Spinner ,

welcher schon seit 12 Jahren abwesend ist ,
dessen Vermögen in l 200 fl . besteht .

Bezirksamt Gerlachsheim .
[ 85 ] ' von Lauda , der schon über 40

Jahre abwesende FranzKonrad Eschenbach ,
dessen Vermögen sich auf 158 fl. beläuft .

Bezirksamt Bvrberg .
[ 87 ] * von Berolzheim , Franz Noe ,

welcher zur Zeit des siebenjährigen Krieges
zum Militär aosgehoben und unter die chur ,
mainzischen Truppen getreten ist , dessen Ver¬
mögen in 94 fl. besteht .

Amt Gong » nbach .
[ 87 ] ' von Wingerbach , Vogtei Ber -

mersbach , Magnus Augustin Schilly , wel¬
cher sich im Jahr 1813 von Haus entfernt
hat , und im Jahr 1822 das letzlemal von Rot .
terdam anS Nachricht von sich gab , dessen Ver¬
mögen in 732 fl . 26 kr. besteht .

Versteigerungen
[ 85 ] Mannheim . Der Bedarf von 180

Ztr . Hanfwerg guter Qualität soll , höherer Au .
ordnung gemäß , im Wege der Soumissivn bei,
geschafft werden . Die LirferungSliebhaber wer¬
den daher aufgefordert , bis den >9 . kommenden
Monats November ihre Offerten , welche den
Lieferungsprris pr . Centner frei zum hiesigen
Verwaltungsmagazln , dann die Quantität
der Lieferung enthalten , schiiftlich auf dies -
fritig - m Bureau abzugeben » oder verschlossen
mit der Bemerkung » Werg - Soumission
betreffende : abgeben zu lassen , wvnächst
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da«« den Mmdestsorderuden das Nöthige ,
rücksichtlich der Genehmigung und LeS Litfe -

rungsterminS , eröffnet werden wird . Mann ,

heim den 21 . © ft . 1829 *
Großh . ZuchihauSverwaltung .

Kiefer .
[87 ] Edingen . [MrthShausverkauf oder

Verpachtung .] Mittwoch den lg . k. M . No »

vember . Mittag » » Uhr , wird aus der Ber -

laffenschaft des Jakob Fleck zu Edingen
daS WirrhShauS zum Lamm , mit

zugehörigen sehr geräumigen Oekonomiege >

bäuden und Garten , nebst der Einrichtung
einer Branntweinbrennerei , an der Haupt¬
straße zwischen Mannheim und Heidelberg
liegend , und zu 2500 fl . abgeschätzt ,

im Hause selbst auf 3jährige Zahlungstermine
versteigert , oder nach Umständen in Bestand

gegeben . Schwetzingen den 24 . Okt . 1829 .
Großherzogt AnitSrevisorar .

Kugel .
[ 86 ] * Wachbach . Oberamts Mergent¬

heim . [ Mahlmühle Verpachtung .] Die hiesige
oberschlächtige MahlmUhle , mit einem Gerb -

und zwei Mahlgängen , mit einem Sommer¬

garten , einer neu erbauten Wagenhülte und

Schweinställen , wird , unter Vorbehalt hö¬
herer Genehmigung , am Mittwoch den II .
Roo . l . I . , von Lichtmeß 1830 an , auf
weitere 9 Jahre an den Meistbietenden ver¬

pachtet . Tüchtig , Müller , welche in gutem
Rufe stehen , mit dem , zum Betrieb dieses
Gewerbs erforderlichen Vermögen versehen
sind , und sich hierüber mit neu ausgeferiigten
Bezirks -amtlichrn Zeugnissen genügend aus -

weisen können , werden eingeladen , sich an

gedachtem Tag , Nachmittags 2 Uhr , im hie¬

sige « Schloß »inzufindcn und die näheren Be¬

dingungen zu vernehmen . Den 20 . Oktober
1829 .

Freiherrlich von AdelsheimscheS Rentamt
Wachbach .

Wetzel .

D ienttnach richten -
Se . kön . Hoh . haben die erledigte kathol .

Pfarrei Dilsberg , im NeckarkreiS , dem Pfar ,
rer Maurus Alois Hallbauer zu Limbach gnä »

digst zu verleihen geruht . Dadurch jst pj«
kathol . Pfarrei Limbach , Amts Buchen im
Main - und Tauberkreis , mit einem Einkom¬
men von etwa jährlich 950 bis >000 Gulden
an Geld - , Güter - , Zehnt - und Gült - Ertrag ,
zugleich aber mit der Verpflichtung zur Un¬

terhaltung eines KaplanS mit einem Gehalt
vda jährlich 100 fl . erledigt worden . Die
Kompetenten haben sich bei der fürstlich lei-

ningenfchen SrandeSherrschaft als Patron der

gedachten Pfarrei zu melden .
Se . kön . Hoh . haben gnädigst geruht » die

Pfarre Wieden , Bezirksamts Schönau , dem
Pfarrer Franz Xaver Vogelbacher zu verlei¬
hen . Hierdurch wird die Pfarre Gremels »
bach , Bezirksamts Tryberg , mit einem bei¬

läufigen Einkommen von 500 fl . , größtentheils
in baarem Gelbe , erledigt Die Kompetenten
um dieselbe haben sich nach der Verordnung
vom Jahr 1810 , Rggsbl . 38 , insbesondere
Art . 4 , zu benehmen .

Se . königl . Hoheit haben gnädigst geruht ,
die Pfarre Ewatingen dem Pfarrer Georg
Burger zn übertragen . Hierdurch wird die
Pfarre Hubertshvfen , Bezirks - AwtS
Hüsingen , mit einem beiläufigen Einkommen
von 600 fl . in Geld , Naturalien , Zehnt - und
Güterertrag , erledigt . Die Kompetenten ha¬
ben sich nach der Verordnung im Regierungs¬
blatt vom Jahr >810 , No . 38 , insbesondere
Art . zu benehmen .

Se königl . Hoheit haben gnädigst geruht ,
die Pfarre Oeflingen , Bezirksamts Säckin -

gen , dem Johann Baptist Springer , bisheri¬
gen Vikar in Ettenheim , zu übertragen .

Der durch die Pensionirung des Lehrers
Gampp erledigte Schuldienst in Gurtweil ist
dem Schullehrer UrsuS Beck in Unkerlauch .

ringen übertragen , und dadurch der letzter «
Schuldienst , Amtö Waldshut , mit einem Er¬

trag « von > 14 fl . erledigt worden . Die Be¬
werber um denselben haben sich bei dem Drei -

samkreis - Direktorium nach Vorschrift zu
melden .

Karl Dermsdorf , Redakteur .


	[Seite 511]
	[Seite 512]
	[Seite 513]
	[Seite 514]
	[Seite 515]
	[Seite 516]

